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^ fon gfr<menfeC6.

Sieatentttit: Sfber Äerl, fef)t $$r benn nidjt, bafe 3$r ben

©attel »erferjrt auflegt?"
îtainfolbttt : Sßiefo oerïefyrt, ©ie roiffen ja nodj nidjt, auf

roeldje (Seite roir reiten."

ifâttfer: SBaS 50 $r. foftt ba bie JHetmgïett? (um=

|erfdjauenb) : güfjg grarâe Herrgott, müenb $t)r aber en $uffä
©djulbe r)a!"

.Sufdjcuer : 3f6er roarum rootten @ie benn biefer $tgur bie

güjje abfägen?"
IKationalrßtlj : $a, roiffen @ie, roenn ber Sîunb fie fpäter

übernimmt, fo mu| er ifjr bann bie ©djMje nidjt meljr uergüten !"

(Sparen! ©a bei ben Stbfttmmungen immer 29 gegen 28,
47 gegen 46, 53 gegen 52 je. roaren, fo braudjt man inSfünftig
afe Sunbesoerfammluug nur nodj ein einziges SftUglieb. O, bie

©eridjte be£ @d)icffafe ftnb geredjt

^ Won Irauenfetö.

Lieutenant: Aber Kerl, seht Ihr denn nicht, daß Ihr den

Sattel verkehrt auflegt?"
Trainsoldat : Wieso verkehrt, Sie wissen ja noch nicht, auf

welche Seite wir reiten."

^ Logik.

Käufer: Was 50 Fr. kostt da die Kleinigkeit?
(umherschauend) : Füfzg Franke Herrgott, müend Ihr aber en Huffä
Schulde ha!"

In der Zolltarif-Berathung.

Zuscheuer: Aber warum wollen Sie denn dieser Figur die

Füße absägen?"

Nationalrath: Ja, wissen Sie, wenn der Bund sie später

übernimmt, so muß er ihr dann die Schuhe nicht mehr vergüten !"

Sparen! Da bei den Abstimmungen immer 29 gegen 28,
47 gegen 46, 53 gegen 52 zc. waren, so braucht man inskünftig
als Bundesversammlung nur noch ein einziges Mitglied. O, die

Gerichte des Schicksals sind gerecht
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